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-"VerzsichMs der Tagen, an welchen gm AdnlaKn ftyL oser iuchi r
Wann derNeumond amVormittag kommt/so fangt ma» an felbigemTaa an/ fallet es

aber Nachmittags/ so fangt man am auöerna» zu ichle».
^ ' ^

i. Tagiftböß/verliehretdie 16. Jftfchädlich iu allem.
17. Ist fetzr gefund.
18. Istgurzn allem,
l?. Ist nicht gm.
ao. Ist auch nicht gut.
21. Ist der allerbest.
22. Benimt alleKranckhett
az Ist sehr gut.
24. Benimmt alle Angst.
,5. Dienet zur Klugheit.
56. Ist gut für denSchlaA
27-MderTodzubefökchte.
^8. Ist gut.
2? Ist gm und böß nach,

dem die Sllmde.iß.
zo. Ig nicht gut.

^em L.assm schadet alleMlc, die Feit sey fchön hell und errvehlt/
Da, macht dir frey und frisches Blm / vt,l bewegen ist doß/ die Ruh ist gu^.

Urtheil vsmBlut, wiemanderAttnfchen Kranckheitdaraus lehrmn foll.
Schön rothblut mit wenig e

wassel veoekt/bedeut gsundh

.Roth undfOaumtAblm/
«iget an dessen Überfluß,

z. Roth vlm/ mtt emem
schwartzen ring/haupl-wch.
4.Schw«rtzss blut nn! waf
^ftr untersetzt/Wassersucht
..Schwartz blut/mit w«sser

obenüHerschwtmt/fieber.

Färb.
^Bringet das Fieber.
z.Kontt in grosse Kranckheit
4.Gäher Tod zu besorgen.
,.VexjHwindt dasGeblüt.
s.Jst qut zu lassen.

7 Kränckt den Magen.
ö.Benintt den Lust zu essen.

Verursacht Krätze.
^0. Fliessende Augen,

li. Ist gar gut.
l!. Starck den Magen,
i z. Schwächt denMage».
>4. Fallt in Kranckheit.

l f. Macht Lust zu esse».

!.6.Schwarzes blut mit einem
ring/gichtundzipperlein.
Schwsrtz und schaumig/
oder eiterig geblüt / böse
feuchtigkeit und kalte n«-
lancholifche flüß.

!8. Weisses blut/zähe feuch-
tigkeit undflüsse.
Weiß u. schaumig/zuviel

is.Blau blut/weh ammiltz/
melancholeyu feuchtigkeit.
l l. Grün blut/weh «m her,

tzen/oder hitzig« gall.
ls-Gelb oder blei^blut weh
ian der lebet/übe:flüßigegall.
'iz. Gelb und fchaumig ge«

b!üt/zuvie!hertz-wasser.
i4.Gantz wässerig geblüt/ei«

ne schwache Zeber u. magö,Kälte und dicke feuchtkgkeik

Vom Aderlassen, Schrepffen und Purgserm"
!W. WerAderlassenoderSchrepffenwill/thut am beKen/wann man t?ckn^,^k«^

glaubifcherWei e anobige Regle«/ oder anöere Zeichen bi,,d - s»n^^^^ W!
«neinemWnenhell.nT«g/baesnichtzukaltundwi»dstilll^^
ionDerbare Noth vor dem drevssmsten ^akr nickt m Ud.r >.

keute sollen oh«

«ch/dan»tsMzHt^Näwü^
Am«^dMttg^WKAHtt zulasse

^aufdem rechten/
bMetßchgghig«
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